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Anordnung

. . . . - .« ff ! g ? SSSÄ-JA,f Ar und ,tav-.j über ein Schlachtverbot für
8 S SLuL vom 26. August 1915 (Reichs-

wird hierdurch folgendes bestimmt:
S- ^ cklachten der in diesem Jahr geborenen
£Ä « »°m k Mm ». 3. « ■

**J55m  K MM » m das
r 5(Lfran!un3 verenden werde, oder werl es infolge
her<̂ kranrn » ĝ ötet werden mutz. Solche
^ Md innerhalb 48 Stunden nach der Schlach-

den Schlachtungsort zuständigen Ortspolrzei^

Ä .?nahmen von diesem Verbot können aus drin-
^ckaftttchen Gründen vom Landrat , in Stadt-

r d̂er Ortspolizeibehörde zugelassen werden.
Kyl QCQcn bieje Stttiorbtuntö ttvcE-B »ft der eingangs erwähnten Bekanntmachung
>§ snase bis zu 1500 Mk. oder mit Gefängnis bis
^ ^ ÄNvrdnung tritt mit dem Tage ihrer Be-

im Deutschen Reichs- und Preußischen Staats-

Domänen nnd s « !mn
k ^ V.: Freiherr von Falkenhausen.

cs. rrett Bürgermeister des Kreises
stehende Anordnung zur öffentlichen Kennt-

^tÄ die Befolgung der Vorschriften zu
J " ^Auch haben die Gendarmen die Befolgung

Anordnung zu kontrollieren.
Mmbmg, den 20. April 1316.̂ Landrat.

r Rartosfelversorgung. k . T.
N- am Mittwoch, dem 26. April' stattstndende aNg^.Kibebuna der Vorr äte an Kartof,e ^n an

itöfselerzeugnissen gibt mir Anlatz, die Bevölkerung und
E zrden darauf hinzuweisen, daß diesmal die war^
mVorräte unter allen Umstanden und mit allen Mitteln
I eftaßt werden müssen. Das gebieten unsere Wirt-
Micke Wschließung und die ausgleichende Gerechtigkei,'L i.°,K ... « "»ÄS

Müde genau ermittelt werden. Fur dre landwrrt-
und gewerblichen Betriebe wre für die Haus¬

sen der Verbraucher gilt das gleichermatzen. Die
imdsaufnahmevom 24. Februar hat vielfach unrichtige,
, zwar weitaus zu geringe MengeEtzaben geliefert
:beteiligten Behörden werden einer Wiederkehr solcher

aen Verdunkelungen vorzubeugen wissen. Me sind
Durchsuchungen vorzunehmen und die Bücher der

Mlichtigen einzusehen. Wenn davon tttt weitesten
Mge Gebrauch gemacht wird , so geschieht das nn Dienste
!Allgemeinheit und darf niemandem zum Anstotz ge-

issel, den 17. April 1916. Der Ober-Präsident.

ad veröffentlicht.
ne Herren Bürgermeister des Kreises
: ich im Anschlutz an meine Bekanntmachung vom 17.
1«. (Kreisblatt Nr. 92) nochmals auf die Notwendig-
«rgfamster Vorbereitung und Durchführung der Or-

■i aufmerksam und ersuche, vorstehende Bekanntma-
-» unverzüglich zur öffentlichen Kenntnis Zu bringen,
»mit allen geeigneten Mtteln Vorsorge zu treffen, datz
' unbedingt wirksame Ueberwachung und Nachprüfung
^ziehungen verhindern . . . „

ichzeitig ersuche ich, mir das Endergebnis der Er-
•o in Zentnern nach Kartoffeln und Kartoffelerzeug-!
>getrennt bis spätestens zum 29. d. Mts ., vormittags
,v~~ telegraphisch oder telephonisch mitzuteilen.

—i.r Termin ist unter allen Umständen einzuhalten.
Tillenburg, den 22. April 1916.

Der Kö nigliche Landrat.

Sn die Herren Bürgermeister des Rreises.
von der Königl. Regierung zurückgelangten festge-

l Staatssteuer-Zn- und Mgangslisten für das 4. Vier-
' 1915 sind an Sie abgesandt worden. Ich ersuche,
-len den Gemeinderechnern mit der Weisung zu über-

die Heberollen nach Maßgabe der Listen richtigzustellen
'die letzteren mit. den Zusammenstellungen, soweit solche
" »den sind, sofort  an die Königl. Kreiskasse hier

«den. Sie wollen die Erledigung des Auftrags über«

bürg, den 22. April 1916.
. Der Vorsitzende
0tt  Einkommensteuer-Veranlag ungs-Kommission:

I . V.: Meudt.

zösischen Generale, zu siegen, oder zu sterben, in unsere
Hände gefallen sind, geben Zeugnis dafür , datz die Nerven
der Feinde den Anfechtungen des Kampfes nicht mehr ge¬
wachsen sind, und die Welt feiert das Auferftehungsfest
O ster n. Tod und Verderben sprühen aus den Feuerschlünden
hervor, und das Blut der Gefallenen netzt auf moosigem
Waldboden die ersten Blüten des Frühlings . In Trümmer
sinken die morschen Hänserwänder in der Front , daheim er¬
götzt sich die Jugend beim frohen Spiel und Suchen der
Ostereier. Im Felde schafft das Dampfrotz unermüdlich
Mannschaften, Waffen und Munition nach vorn , zu Hause
befördert die Eisenbahn Feldgraue , die sich des Osterur¬
laubes freuen , und Ostergäste, die sich des Wiedersehens
mit lieben Anverwandten freuen . Alle Furchtbarkeit des
Krieges, aller feiertägliche Reiz der Frühlingsfeiertage woh¬
nen dicht beieinander , und die Wehmut ist es, die zwischen
beiden Bildern der Zeit das verbindende Band knüpft.

Das ist das Kriegsostern  1916 . Auf der einen
Seite steht der Dämon Krieg, welcher Zeit und Stunde re¬
giert , aus der andern winkt der Friede , den sich die Volker
ersehnen Aus Feindesland erschallen Stimmen trotzigen
Eigensinnes, datz die Waffen nicht eher niedergelegt werden
sollen, bevor Deutschland bezwungen ist. Ist dem so? Durch
die Völker geht eine Ahnung , datz die feindliche Tücke das
Verderben in sich! schlietzt, an der Unmoral zu Grunde
gehen muß, mit welcher sie den deutschen Namen vernichten
wollte Die starre Maske, die England ! vor sein Gesicht
gelegt hatte , gleitet herab, und die inneren Schäden kommen
zum Vorschein. Der Opferwille, der das deutsche Volk aus¬
gezeichnet hat, ist sonst nirgends zu finden, und unter seinem
Mangel wankt die ohnehin schon mühsam bewahrte Einig¬
keit bei den Gegnern offenkundig. Rußland ist durch die un¬
geheueren Menschenverluste kriegsmatt geworden, in Frank¬
reich werden einzelne aufreizende Stimmen übertont durch
den Jammer -Chorus der Menge, der in den Zeitungen unter¬
drückt wird, aber von Haus zu Haus feinen Weg findet.
Und neben den Menschenopfern stehen die Unsummen, die an
Geld und Gut verloren sind. Das sind die Tatsachen, und
angesichts ihrer Wahrheiten wollen wir abwarten, ob der
Hochmut der Weltveräußerer die Jahre der Prüfung uber¬
stehen wird, die sie überwinden zu können meinen.

Die Flammenzeichen des Weltgerichts zucken über den
Häuptern derjenigen empor, die den Krieg freventlich herauf-
beschworen haben. Die schlaflosen Nächte, welche dreienigen
zu dulden haben, die ihren Ernährer , emen lieben Sohn,
einen Bruder im Felde verloren haben, werden tausendfach
von den Urhebern all des Elends , das über Europa herem-
qebrochen ist, gebüßt werden müssen. Erhaben steht da,
was deutscher Heldenmut und deutsche Selbstlosigkeit m
nimmermüder Rastlosigkeit ertragen , und sie werden uner¬
bittliche Ankläger gegen alle Widersacher. Der allmächtige
Gott läßt seiner nicht spotten, und die ŝ re Saat des
Fluches, die ausgestreut worden ist, wird auch ihre Fruchte

^Die Gewißheit und die Wahrheit,  die von
Deutschlands Feinden mit den Füßen zu treten unternommen
wurden , halten ihre Auferstehung.  Das ist das ftWrelche
deutsche Osterfest,  die Osterfeier, welche der Welt mit
leuchtenden Zeichen künden wird, daß der Tag gekommen ist,
an welchem das Banner der Versöhnung der Menschheit eine
neue Friedensaöra zeigen wird . Dann wird sich scheiden,
was in unfern Tagen an Barbarei emporgewuchert ist, die
das echte Menschentum und die Nächstenliebe zu ersticken
droht. Unter allen Waffen, die in diesem Kriege geschwungen
wurden, ist die Lüge bei unfern Gegnern die gemeinste und
am häufigsten angewandte gewesen, danach haben sich diese

Wir wisten̂ nicht, wann der Friede da sein wird, aber
wir wissen, daß er nur in dem Sinn kommen kann, in wel¬
chem unsere führenden Männer ihn uns hingestellt haben.
Ostern hat die schweren winterlichen Hemmnisse hinter sich,
der Völkerfriede kämpft mit der Völkervergistung durch die
Lüge. Fallen muH alles , was dem Lichte Trotz bietet Das
Sonnenlicht richtet den Winter , die Wahrheit uberwindet
den Trug . Ostern gehört uns, der Sieg wird dem deutschen
Namen ! >

von Verdun  wird der Artilleriekampf  mit großer
Lebhaftigkeit von beiden Seiten fortgesetzt. Jnfanterietätigkeit
gab es dort nicht.

Gestlicher«itb valkan-Rriegsschauplatz:
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Ober ste Heeresleitung.

Nichtamtlicher Teil.
. Ostern.
^Ceschütze lassen auf den Kriegsschauplätzen stärker
•nw te  Stimme erschallen, die große Zahl der un-

Gefangenen, die während der letzten Wochen
- mampfen vor Verdun trotz der Aufforderung der sran-

pW?
pie ® ttöe » l »e * i 4 rie*

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 20. April. (Amtlich.)

Jm ^Ap er nÄg en^gelang es den deutschen Patrouillen
an mehreren Stellen , in die englisch en Gr aben ein¬
zudringen,  so an der Straße Langemarck - Ypern,
wo sie etwa 600 Meter  der feindlichen Stellung besetzt
und gegen mehrere Handgranatenangrisfe fest der Hand
behalten haben. Hier sowie bei Wieltje und ^ lich von
Adern  wurden Gefangene  gemacht , deren Gesamtzahl
1 Offizier, 106 Mann beträgt. 2 Maschinengewehre

^Oestttch "von Traeh - le - M ° nt  hat sich gestern abend
gegen unsere Linien abgeblasenes Gas nur in den eigenen
Gräben der Franzosen verbreitet. _

Im Maasgebiet  richtete der ^ eind he,tiges o euei
gegen die ihm auf dem Ostufer entritzenen Stellungen ^ m
Caillettewalde  entwickelte sich aus seinem Vorbereitungs¬
feuer gegen Abend ein starker Angriff.  Er gelangte an
einer vorspringenden Ecke in unseren Graben. Im übngen
wurde er unter für die Fmnzosen schweren blutigen Verlusten
und einigen Gefangenen ab gewiesen.

In der Wvevre- Ebene  und auf der Cote südöstlich

Großes Hauptquartier , 21. April. (Amtlich)
westlicher « riegrschauplatz:
Im Maasgebiet  kam es im Zusammenhang mit großer

Kraftentfaltung beider Artillerien zu heftigen Jufanterie-
kämpfen.  Westlich des Flusses griffen die Franzosen mit
erheblichen Kräften gegen „Toter Mann " und östlich davon an.
Der Angriff ist im allgemeinen blutig ab gewiesen.  Um
ein kleines Grabenstück in der Gegend des Waldes L es C a u -
rettes,  in das die Franzosen eingedrungen waren, wird
noch gekämpft. RechtsderMaas  blieben die Bemühungen
des Feindes, den Steinbruch  südlich des Gehöftes Haudro-
mont wieder zu nehmen, völlig ergebnislos.  Südlich der
Feste Douaumont  sind Nahkämpfe, die sich im Laufe der
Nacht in einigen französischen Gräben entwickelten, noch nicht
zum Stillstand gekommen. Unser zusammengefaßtes starkes
Artilleriefeuer brachte eine Wiederholung des feindlichen Jn-
sänterieangriffs gegen die deutschen Linien im Cailette-
Walde  bereits im Entstehen zum Scheitern.

Im Abschnitt von B a u x , in der Wo ä v r e - E b en e und
auf den Höhen  südöstlich Von Verdun  wie bisher lebhafte
beiderseitige Artillerietätigkeit.

Ein feindliches Flugzeug stürzte  brennend in den
Fumin -Wald (südwestlich von Vaux) ab.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Bei Garbunvwka,  nordwestlich von Tünaburg , er¬

litten die Russen bei einem abermaligen vergeblichen Angriffe
etwa eines Regimentes beträchtliche  V e r l u st e.

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer belegte
ein deutsches Flugzeuggeschwader die Bahnanlagen von Tar-
nopol  ausgiebig mit Bomben.

valkan-Uriegrschauplatz:
Unsere Flieger griffen mit französischen Truppen belegte

Orte im Wardarr - Tale  und westlich davon an.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  20. April. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer und südöstlicher« riegrschauplatz: Nichts Neues.
Italienischer « riegrschauplatz: Infolge günstigerer Sichtver¬

hältnisse waren die Artilleriekämpfe  gestern auf zahl¬
reichen Frontstellen wieder lebhafter. Der Gipfel des Col
di La na ist im Besitz des Feindes. Im S u ga n a - A b-
schnitt  griffen die Italiener unsere neuen Stellungen ver¬
gebens an.

Wien,  21. April. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer und südöstlicher« riegrschauplatz: Unverändert.
Italienischer « riegrschauplatz: Gestern nachmittag warfen

7 italienische Flugzeuge  25 Bomben auf Triest  ab.
9 Zivilpersonen, darunter 5 Kinder, wurden getötet, 5 Leute
verwundet. Das Salosianer - Kloster,  in dessen Kirche
400 Kinder beim Gottesdienst waren, ist zerstört. Durch die¬
sen Angriff hat der Feind jedes Recht und jeden Anspruch
auf irgend welche Schonung seiner Städte verwirkt. Der Nord¬
teil der Stadt Görz  stand unter lebhaftem Feuer aller
Kaliber. Sonst kam es an der küstenländischen und
Kärntner  Front nur stellenweise zu Artilleriekämpfen. Im
Col di Lana - Gebiete  wurden starke feindliche Angriffe
unter schwersten Verlusten der Italiener äbgewiesen. Ebenso¬
scheiterten neuerliche Angriffe des Feindes auf die unlängst von
uns eroberten Stellungen im S u g a n a - A b schn i t t und
ein Angriff auf unsere Linien westlich Sperone.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinvpel,  20 . April. (W.B.) Bericht des

Hauptquartiers : Von der Ir akfront  ist keine neue Meldung
eingelaufen. Wir stellen fest, daß die Lage des in Kut - el-
Amara  eingeschlossenen Feindes sehr mißlich  wird.
Der feindliche Führer ließ, um die Schwierigkeiten der Ver¬
pflegung zu beheben, kürzlich die Stadt von der Bevölkerung
räumen. Er erwartet, daß die Flugzeuge kleine Sacke mit
Mehl abwerfen. — An der Kaukasus fro nt,  hauptsächlich
am rechten Flügel im Tschoruk-Abschnitt, nimmt die Schlacht
einen heftigen Charakter an. Der Versuch des Feindes, um den
Preis großer Verluste vorzurücken, wurde durch Gegenangriffe
unserer Truppen vereitelt. Der Feind, der die Lage ausnutzt,
die ihm der befestigte Platz Batum bietet, drückt von Zeit
zu Zeit durch das Feuer seiner Schiffe unsere Kustenbevbach-
tungsabteilungen zurück. In Last  st an  gewinnt er, indem
er seine Landkräfte verstärkt und soviel als möglich unter¬
stützt, in den Operationen die Oberhand. Aber unsere dort
stehenden Truppen versuchen ohne Rücksicht auf ihre kleine
Zahl durch ihre Tapferkeit die feindlichen Operationen zum
Scheitern zu bringen. — Auf den übrigen Frontabschnitten nur
unbedeutende Vorpvstengefechte.

Konstantinopel,  21 . April. (W.B.) Amtlicher Be¬
richt: An der Irak front  griff der Feind am Morgen nes
17. April mit mehr als einer Division unsere Vorstellung aus
dem rechten Flügel unserer Stellungen bei Felahie, am linken
Tigrisufer einen Kilometer vom Orte Bendissa an, und ver¬
suchte diesen Angriff gegen unsere Hauptstellung durchzu-
führen. Diese Versuche scheiterten vollständig vor dem Gegen-
ananff unserer Truppen. Von unseren Truppen energisch ver¬
folgt, mußte der Feind die Vorstellung, die er am selben Tage
besetzte, verlassen und mit schweren Verlusten sich ostwärts
zurückziehen. Bei Kut-el-Amara keine Veränderung. - An
der Kaukasus front  leisteten unsere mit der Ueberwachung
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t>cv Küste int Abschnitt butt Lasistan betrauten Aötcisiinu-n c»it
dem 11. März außerordentlichen Mderswnd a!a? mE
halte Angriffe an Zahl überlegener feindlicher StreitkräftezuLande und zur See , verteidigten jeden MlDodsnAw T2Ll
tarn »-« 'dl -u-MW- SchZ Lää 1? Äntfä Äwi
Schlacht bat Kovata (7 Km. östlich Lraöm«nt? ottM»naIn m̂^

In C"^ W?01u beS  Epfangencn Befehls auf einenAbschnitt gUvü̂ , wv jie neue Auw<rben ru erfi'isspn ivtfipw
g " *“ -. . ®? «™ »6 den * * — JS £ ÄS .Ä
Ergebnis ^ tejer jetzt abgeschlossenen Operation im Küstenab-
schnitt des Kriegsschauplatzes von dornherein bekannt mar io
ff b' 5 f » " Tr °«,z«„t bereits v- rh-, « n »ns SZ , £ & £
Sechs 15-Ztm.-Kanonen alten Systems, die neuerdings in der
^bbung der Stadt aufgestellt waren, find zuÄ -7assen
worden, nachdem fie vollständig zerstört worden waren.

* • 0

vie amtlichen Berichte der Gegner.
ro' .t^ ^ " " rösische amtliche Bericht  vom 20. April
bautet. In den Argonnen beschoß unsere Artillerie die Ver-
btndungswege hinter der Front des Feindes und im Gehölz
von Malancourt . Westlich der Maas starke Tätigkeit der
Artttterie in den Abschnitten der Höhe 304 und von Avocourt
^.urch einen Angriff tn der Gegend des „Toten Mannes"
konnten wir den Feind aus einigen Grabenstücken verjagen die
er am 10. April besetzte. Oestlich der Maas heftiges Geschütz-
feuer tn der Gegend von Dvuaumont und Baux. Einige Artil-
lefiesalven in der Woevre-Ebene. An der übrigen Front der-
ttef der Tag verhältnismäßig ruhig. — Belgischer  Bericht:
Der Tag empfing sein Gepräge durch gegenseitige Beschießung

sverschiedenen Punkten, besonders im Abschnitt von Di?

Ter englische amtliche Bericht  vom 20. Avril
wwtrr ’ •3 "i er M ten  griff der Feind nach heftiger
Artillerievorbereitung unsere Linien in der Umgegend von
Ypern an . Seine Infanterie drang an vier Punkten bei St
Elvi, Le Bluff ( ? ), Wieltjr und an der Straße Ypern-Lange-
marck tu unsere Linien ein; sie wurde überall zurückgeworfen,
außer bei St . Elm, wo die Deutschen zwei Trichter genommen
haben, und an der Straße Ipcrn -Langemarck, wo sie einen
Graben festhalten. Bei Nametz konnte ein schwacher feind¬
licher Angriff unsere Gräben nicht erreichen. Gewisse Minen¬
tätigkeit beiderseits um die Steinbrüche südlich von Givenchy-
en-Gohelle; wir sind im Borteil.

Der russische amtliche Bericht  vom 20 April
lautet : Westfront: Feindliche Artillerie beschoß die Gegend des
Brückenkopfesvon Uexküll. Südlich des Trhswjath-Sees Ar-
tillerievampf. - Kaukasusfront: In der Küstengegend nahm
wahrend der Verfolgung des eilig zurückgehenden Feindes eine
kleine Aufklärungsabteilung von uns unter der Führung des
Unterleutnants Kowalkow aus dem Hinterhalt 7 türkische Offi¬
ziere und 190 Soldaten gefangen, die zu einem kürzlich unter
dem Befehl eines deutschen Offiziers aus Konstantinopel in
der Gegend von Trapezunt eingetroffenenRegiment gehörten
In Trapezunt erbeuteten wir sechs 15-Ztm.-Kanonen. Die
Stadt litt durch die Operationen nicht. Die Bevölkerung
floh. Die zurückgebliebenen Christen jauchzten begeistert unseren
Truppen zu. Südlich Bitlis warfen unsere Truppen nach und
nach die Türken aus ihren Gebirgsstellungen und gingen in
Richtung auf Sert <50 Kilometer südlich Bitlis ) vor. Alle
Gegenangriffe des Feindes, der mehrere hundert Tote auf dem
Schlachtfelde ließ, wiesen wir zurück und nahmen Askaris
gefangen.

» * *

Der Urieg im Grient.
London,  21 . April . (W.B.) Wie das Kriegsamt mit-

teilt , sind ihm weitere Einzelheiten Mer das Gefecht auf
dem rechten Tigrisufer  am 16. und 17. April zuge¬
gangen. Danach ließ der Feind in den genommenen Gräben
200 bis "300 Tote zurück. 2 Feldgeschütze und 3 Maschi¬
nengewehre wurden erbeutet , 180 Mann, darunter 8 Offi¬
ziere, wurden gefangen genommen. Die britischen Verluste
sind im Vergleich dazu leicht. Nach einem Gegenangriff des
Feindes in der Nacht vom 17. zum 18. beobachteten Flug¬
zeuge eine große Zahl türkischer Ambulanzen, die den ganzen
folgenden Tag mit der Wegschaffung der Verwundeten be¬
schäftigt waren.

Der Urieg zur ree.
K r i sti a n i a , 21. April . Wie „Aftenposten" aus Lissa¬

bon meldet, wurde der norwegische Dampfer „Terje
Viken"  der Wtlhelmsen-Reederei in Toensberg (3579 To.)
aus der Reise von Galveston nach Lissabon vor Einlauf in
den Hasen Lissabons am 17. April nachmittags versenkt
Die Fracht war Korn (also Bannware ), die Lieferung war
vor der Kriegserklärung an Portugal abgeschlossen worden.
Die gesamte Mannschaft wurde gerettet.

London,  21 . April . (W.B.) Lloyds meldet: Der bri¬
tische Dampfer „Eairngowan " ist gesunken;  die
Mannschaft wurde gerettet . - Die britische Bark „Raven¬
hill"  ist am 18. April gesunken  Ein weiteres Tele¬
gramm besagt, daß der Megierungsdainpfer „Ocean" von
Rotterdam Kapitän und Mannschaft der „Ravenhill " ge¬
rettet hat.

N m u i d e n , 21. April . (W.B.) Der englische Dampfer
„Sterling ", von London nach Harlingen fahrend, landete in
Ymuiden 36 Mann von dem niederländischen Dampfer
„Lodewhk van Nassau ", der gestern Mittag bei der
Galloper Boje durch eine Mine oder ein Torpedo gesun¬
ken  ist . Das Schiff führe eine Ladung Chilesalpeter. Es
sank binnen 5 Minuten . 5 Menschen sind umgekomMen.

Amerikas Antwortnote.
Berlin,  21 . April. (W.B.) Der amerikanische Bot¬

schafter hat die Antwortnote der amerikanischen
Regierung in Sachen des Unterseebootskrieges
gestern abend 8 Uhr dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes überreicht. Die Veröffentlichung der Note wird dem¬
nächst erfolgen.

Haag,  21 . April. (W.B.) Lügen-Reuter meldet aus
Washington vom Mittwoch: Heute nachmittag 1 Uhr wird
der Präsident einer vereinigten Versammlung von Senat
und Repräsentantenhaus  in gemeinsamer Sitzung
die Note verlesen, die das letzte Wort bedeutet, das die Ver¬
einigten Staaten in der Unterseebootsfrage an
Deutschland  richten werden. Obgleich die Tendenz der
Note des Präsidenten Wilson bisher nicht bekannt ist, er¬
wartet man Mittellungen von höchstem Interesse . Ein Ulti¬
matum  oder der Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen  wird für wahrscheinlich gehalten.

Der letzte Zeppelinangriff auf England.
Berlin,  20 . April . (W.B.) Ueber die Erfolge der

Luftschiff-Angriffe aus England in der Zeit vom 31. März
bis 6. .April wird gemeldet: 1. London  Der Angriff am
31. März auf den 1. April war bei weitem der schwerste
und wirkungsvollste. In dem nordöstlichen Teil der Stadt
find viele Brände ausgebrochen. Großer Schaden soll in
der Great .Tower Street angerichtet worden sein. In letz¬
terer wurde u. n eine Fabrik vernichtet. Auch Marhlebone
Road wurde sehr in Mitleidenschaft gezogen. Verschiedene
Bomben fielen in der Nähe der Tower Bridge und London
Bridge . Dabei wurde ein zwischen den beiden Brücken lie¬
gender Transportdampfer getroffen und schwer beschädigt.
In der Nähe von Holland Parcer liegende Baracken und
Flugzeugschuppen wurden getroffen, Soldaten getötet und
Flugzeuge vernichtet. Ein Flugzeugschuppenist abgebrannt.
In den St . Katherine Docks und London Docks wurden große
Zerstörungen angerichtet. In der Nähe befindliche Werk¬
stätten wurden zum Teil verschüttet, so daß eine große An¬
zahl Arbeiter am folgenden Tage die Arbeit nicht wieder
ausnehmen konnte. In diesen Docks wurden außerdem vier
armierte Handelsdampfer getroffen. In den Westindia Docks
wurde ein großes Feuer verursacht und mehrere Luftabwehr¬
geschütze zerstört. In den Comercial Docks wurde schwerer
Schaden angerichtet. Mehrere Kohlenmagazine, ein Schup¬
pen mit Kriegsmaterial und mehrere kleine Schiffe zerstört
ebenso zum Teil in den Docks befindliche Eisenbahnanlagen
nebst rollendem Material . Weiter in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden hie Tilburh Docks, wo ein Schuppen ab¬
brannte und verschiedene Luftabwehrgeschütze außer Gefecht
gesetzt wurden . , In Purfleet wurde eine Munitionsfabrik
getroffen und gänzlich zerstört. 2. Plätze am Humber.
An verschiedenen Orten der Humbermündung wurden große
Brände beobachtet. In der Nähe von Grimsbh wurde eine
Batterie und eine Kaserne getroffen und zum großen Teil
zerstört . Umfangreiche Beschädigungen wurden in Grimsbh
angerichtet . Die Gasanstalt , das Elektrizitätswerk und ein
Vorortbahnhof wurden pon Bomben getroffen und haben
schwer gelitten . Außerhalb Grimsbh wurde eine Munitions¬
fabrik völlig zerstört. ,3. Sunderland.  Der Angriff
galt in erster Linie den 'Dockanlagen, die schwer gelitten ha¬
ben. Viele Werften, besonders die von Swan , Hunter und
Wigham Richardson wurden beschädigt. Eine Helling wurde
getroffen, das darauf befindliche Schiff ist umgefallen . Ein
Kreuzer, der fn nächster Zeit vom Stapel lausen sollte,
wurde schwer beschädigt. Außer den Kai-Anlagen wurden
noch verschiedene Schiffe getroffen. Außerhalb Sunderland
wurden mehrere Fabrikanlagen schwer beschädigt, darun¬
ter eine Munitionsfabrik . Ein großer Schuppen mit Ma¬
terialien ist vollständig zerstört worden. 4. Mi 'ddels-
borough.  Zwei große Schmelzöfen und die dazu ge¬
hörigen Landungsanlagen der Clarence Wharf and Factory

dslls Wharf wurden schwer beschädigt, zum grüß¬
en Teil zerstört . 5. E d i n b u r g h u n d L e i t h. In Edin-
burgh und Leith wurde großer Schaden angerichtet. Ka-
fernen und Munitionslager sowie Eisenwerke und andere
Fabriken liegen .in Trümmern . Zwei Munitionsbetriebs
find in Flammen aufgegangen. Die große Spritfabrik in
Leith wurde durch eine Brandbombe getroffen und' durch
Feuer gänzlich vernichtet. Eine Eisenbahnstation ist stark
beschädigt worden. Ein dort stehender Zug wurde getroffen
und zerstört. Auch die Hafenanlagen in Leith und dort
liegende Schiffe haben zum Teil sehr gelitten, u. a wurde
ein englischer Kiermaster fast ganz zerstört. Ein in der
Nahe von Leith liegender Transportdampfer mit Kriegs¬
material , bereit zum Auslaufen, wurde beschädigt und konnte
die Reise nicht antreten . 6. Platze am Thne.  In der
Nähe von Paxham wurde eine Munitionsfabrik zerstört.
Unweit New .Castle traf eine Bombe die Thnebrücke, die
fast dollständig zerstört wurde. Viele Werften und Hafen¬
anlagen an Heiden Usern der Thne wurden getroffen, be¬
sonders schwer hie Werften bei Hebburn und Gateshead,
gegenüber New .Castle. Die ganze Fabrik und die Schiff-
bauanlagen wurden außer Betrieb gesetzt. In der Nähe
von Rhton , Oberhalb New Castle, wurde eine Munitions-
sabrik zerstört . Außerdem sollen verschiedene Kriegsschiffe
und für die englische Marine bestimmte Neubauten getroffen
und mehr oder minder stark beschädigt worden sein

Unruhen in Portugal.
Amsterdam,  21 . April . Nach einer »

düng sind in Portugal neue Unruhen
Meuternde Regimenter verübten all « Art
ten ihre Kasernen und konnten nicht überwältjch7
die aufgebotenen Soldaten sich weigerten wfL
Lande soll großer Unwille gegen die WillkürÄZ
und die zunehmende Teuerung herrschen.

Sperrung des Kanals von Kori^ »
Budapest,  19 . April . Nach einer At ? -

düng der Sofioter „Utro" verständigte die g ri/ ^ hgierung  die in Athen akkreditierten
daß, da im Kanal von Korinth  bereits Erw
gekommen seien, sie wegen der dadurch entstand̂ M
gezwungen war, die Absperrung  der
des Kanals durch Minengürtel  anzuordn ^ ~
erregt großes Aufsehen.

Englische Schreckensherrschaftin Aeghp
Köln,  20 . April. Ein Neutraler , der jünail

jährigem Aufenthalt in Aegypten in die Heimm,
machte einem Mitarbeiter der Köln. Volksztg. An
die Schreckensherrschaft der  Enal ? "7'
Aegypten.  Danach spielten sich Szenen dm, m***
Greueltaten ab, wie sie die Engländer zur aeit
indischen Aufstände an der armen indischen Beb«
der grausamsten Weise verübt haben. In Weih
äghpten wurden zahlreiche Eingevorenendörfer und
Wüste gleichgemacht und die Bewohner, darunter
Kinder, die nicht flüchten konnten, sämtlich nie!
Sie waren beschuldigt, Beziehungen zu den noch tz-
ständischen Senussen unterhalten zu haben. Bei der,
des gesamten als Kfiegszone erklärten Suezkanal-«
es zu brutalen Auftritten der australischen Trm>
schiedene bessergestellte Eingeborene, die sich nicht>»
lassen wollten, wurden zu Tode geprügelt oder „ieCj
Bei dem Wegtransport der eingeborenen Weiber imü
kamen Tausende auf dem Wüstenweg um. In der '
von Kairo haben sich die Todesurteile in erschrecket
gemehrt. Zn einer Februarwoche wurden allein
borene erschossen. Die meisten der Todesopfer teZl
stundenlang gefoltert und geprügelt und alsdann W
Strang hingerichtet, wenn sie nicht schon' vorher
rischen Quälerei erlegen sind.

»Ein schlecht organisiertes Unternehmen
nennt Lucio Polo in der „Jdea Nazwnale" die!
Mesopotamien und schreibt die Schuld des » jJ
dortigen Feldzuges Churchill zu, der auch die La,,»!
Antwerpen und das Dardanellenunternehmen auf d
wissen habe. Der erste Grund für das Mißlingen«
Polo schreibt, in der zahlenmäßigen Unzulänglichkeit
Mat nur zwei Divisionen konnten die Türken die"
Gegend von Bagdad wohl 100 000 Mann zusammen
hatten, nicht mit Aussicht auf Erfolg bekämpft werdet
dann fehlte es an Schiffen, auf die sich die Ij
des Generals Townshend stützen konnten, und dvr
auch an schwerer Artillerie. Auch der Nachschub des fa
Materials war mangelhaft organisiert. So wurden die»
einer Signalstation auf nicht weniger als elf ver
Schiffen transportiert , und endlich Waren auch die^
einrichtungennicht vorbereitet, so daß es z. B . bei deri
von Ktesiphon nicht möglich war, für 500 Verwmüm

Morgen, trotzdem es deren in diesem einzigen Treff« !
neunmal größere Zahl gab. Ueber das Schicksal deft
lagerungstruppen — sie werden auf 20000i
angegeben — schreibt Polo, die englische Regierung Mti
seinerzeit im Unterhause erklärt, Townshend werde«
rend mit Lebensmitteln und Munition versehen und,,
imstande sein, auch weiterhin Widerstand zu leisten, Mi,
dürfe nicht vergessen, daß der General schon mehr chl
Monate dem feindlichen Ansturm standhalte und dafi
Aussichten auf eine Befreiung noch in weiter Fernes
England mache sich den Entsatz dieser Truppen zu einetf
wche. Gewiß wäre der Fall von Kut-el-Amara und di
fängennahme der dortigen englischen Regimenter für!
Orientkrieg nicht entscheidend, aber eine solche Tatstchel
für die Türken immerhin einen großen moralischen Er'
deuten, und sie würden sicherlich nicht versäumen,
gehörig Kapital zu schlagen. General Aylmer mache!

, alle Anstrengungen, die Belagerten zu enffetzen. Aber ich
sei auch, daß die Russen noch vor ihm in Kut-el-Amanft
treffen könnten. Wenn sich diese Hoffnung erfülle, sei«'
Türken gezwungen, sich zur Deckung ihrer Rückzugslm
Bagdad zurückzuziehen. Bis dahin aber sollte “
Townshend die Belagerung aushalten können.

Der Luftkrieg.
Sofia,  21 . April . (W.B.) Meldung der Bulgarischen

Telegraphen-Agentur . Amtlich wird verlautbart : Heute ge¬
gen 8 Uhr früh warf ein feindliches Flugzeug, das aus
der südöstlichen Richtung gekommen war , aus sehr großer
Höhe zwei Bomben  auf eine der Vorstädte von Sofia.
Eine Bombe fiel auf ein Schulgebäude, die andere auf ein
Wohnhaus. Der angerichtete Schaden ist sehr unbe¬
deutend. Menschenopfer find nicht zu beklagen. Das Flug¬
zeug warf gleichzeitig eine Anzahl Prollamationen ab, in
welchen der .Feind der bulgarischen Oeffentlichkeit den Fall
von Erzerum bekannt gab, was überaus lächerlich ist, da ja
den Bulgaren nicht bloß die Einnahme von Erzerum, son-
be™ auch die Besetzung von Trapezunt bereits bekannt ist.
Bet der Rückkchr überflog das Flugzeug den Vitoscha-Berg.

» » *
Gerüchte von Friedensangeboten.

Berlin,  20 . April. (W.B.) Tie Nordd. Allg. Ztg.
schreibt: Erneut wurden Gerüchte von Friedensange¬
boten  unserer Feinde in Umlauf gesetzt. So wird zum Bei¬
spiel behauptet, es ,eien von russischer Seite Schritte zur An¬
bahnung von Verhandlungen unternommen worden. Wir stellen
fest, daß an hiesigen amtlichen Stellen von solchen Schritten
nichts bekannt ist. Alle diese Gerüchte beruhen auf Erfindung.

Die Einigung des Kabinetts.
r? t n ^ ßn ' 20 - April. (W.B.) Reutermeldung . Das

Pressebureau teilt mit : Das Ministerium  hat sich bei
der heutigen Beratung über die Vorschläge geeinigt,  die
f. yJn ’™ Rekrutierungssrage dem Parlament unterbreiten,
tmu. Dre Vorschläge werden beiden Häusern am Dienstag
rn erner Geheimsitzung  vorgelegt werden.

Englands Borgehen gegen die Neutralen.
. Kopenhagen,  21 . April . (W.B.) „Berlingske Ti-
dende meldet : „Der isländische Dampfer „Gullso  s ", der
otrekt von Dänemark nach dem dänischen Hafen Lerwik auf
Island fahrt , ist von den Engländern aufgebracht

Engländer nahmen nicht nur die Briefe und
die Paketpost des neutralen Schiffes weg, sondern auch das
gesamte eingeschriebene Reisegepäck der neu-

Passagiere.  Die Engländer find mithin in
ihren Maßregeln gegen neutrale Dampfer, die zwischen neu¬
tralen Hafen desselben Landes fahren, noch einen Schritt
Wetter gegangen, als es bei dem Dampfer „Batavia " der Fall
war , der nur die Brief - und Paketpost abltefern mußte.

Serbische Friedenssehnsucht.
r~ (T .U.) Das Blatt „Utro" meldet:
serbische Abgeordnete faßten den Beschluß, den Kronprinzen
Alexander rn feiner Eigenschaft als Prinzregent aufzufor¬
dern, dre Skuptschina zum Zwecke der Anbahnung
von Frredensverhandlungen  einzuberufen . Falls
der Kronprinz dieser Bitte nicht nachkommt, wollen die Ab-
geordneten über dje Schweiz die Heimreise nach Serbien

«leine Mitteilungen.
London,  20 . April . (W.B.) Nach der „Labouri

zette" haben im März in England 44 Arbeiter!
flikte  stattgefunden , bei denen 58 000 Arbeiterbet«
gewesen sind; im ganzen sind 327 000 Arbeitstage
loren gegangen, das ist mehr als dreimal soviel "
Februar.

Berlin,  20 . April . Die „Voss. Ztg." mell..
Kristiania : Die englische Gesandtschaft in Kristiania t*
Eine englischeRegierungs Verfügung «fl "'*
Häfen des Weißen Meeres als geschlosse
suche um den Anlauf sind an die brittsche Admrrä
richten. Die Häfen des Weißen Meeres sollen mit
gen für das russische Heer überfüllt sein.

Stockholm,  20 . April . Großes Aufsehen
Moskau die Massenverhaftungen  von Sb»-
und Arbeitern . Die „Rutzkija Wjedomosti" beriMi
viele Studenten sowie Arbeiter der Kefselfabrik Bau!
elektrotechnischen Gesellschaft Dynamo und ander« 8Wf
festgenommen wurden. Die Verhaftung erfolgte w!
sammenhang mit revolutionären Umtrieben und der«"
bewegung, die in den Industriestädten mehr und mehr!nimmt.

Genf,  21 . April . Das „Pariser „Journal"
aus Madrid , daß im spanischen Kabinett
nächst Veränderungen  stattfinden würden. ®B
genwärtige Finanzminister Villanueva sollte bei de« ^
derzusammenttritt der Cortes znm Mnisterpräside^
nannt werden, während der Marineminister General3®"
do zurücktreten würde. Auch der Unterrichtsminist« (
werde wahrscheinlich ein anderes Portefeuille erhal̂ v,
Frage, ob Graf Romanones die Leitung des Mini!
des Aeußern bchalten oder diese einem seiner p°
Freunde anvertranen werde, sei noch unentschieden
diese Veränderungen würden wahrscheinlich Ende V* 1finden. -

Cagesnaeftricftten.
Leitmeritz,  20 . April. Gestern gegen 2̂ ,

mittags stürzte  das aus dem Jahre 1350 stamm’
Haus teilweise ein . ™



g- a« April. Der Bukarester „Universul" mel-
ct st< 6ett  Fyffaner Waldungen einverheeren-

Gebrochen ist. Bisher sind etwa 80 Hektar
-d Schaden wurde als sehr bedeutend be-

Cokales,
f ere i c r,  die uns zu anderen Jahren der

je 0 °niebigster Weise in Strauch und Hecke ver-
i» sind in diesem Jahre auch spärlicher ge-

ständige Henne legt eben kein Ei unter
cerbft zu Ostern nicht ; und zwischen dem

nrew' Zentraleinkaufsgesellschaft in Berlin
/Differenzen schwerwiegender Art , denen sich

als guter Patriot sttllschweigend fügen
soll über diese Tatsachen nicht gescholten

^wirken erzieherisch, wenn auch unbeabsichtigt.
' ^ kick nicht abstreiten, daß in dieser wie in man-

- Einsicht in den letzten Friedensjahren zuviel
"ckwde geworden war . Damals hatte sich ein

n Ostereier kaum richtig bedankt; es mutzte eine
voll sein, und einer suchte den anderen zu

' Heute wo die Eierpreise hoch und weniger er--
JrZ  j îrd ein Kind auch mit wenigen sürlieb-

/erötzdem seine Freude daran haben. Und eine
"" bescheidenen  Geschenken statt an protziger
"/ ist hundertmal eher für ein Kind wünschens-

d̂och den Ernst des Lebens schließlich erst noch

tagsttzung.  In der letzten Kreistagsitzuchg
Ätekle des verstorbenen Kommerzienrats Grün für
der Wahlperiode, das ist bis Ende 1916, Kom-

oandfried - Dillenburg  gewählt . Für eine
"briae Wahlperiode, beginnend mit dem 1. Jan.
■ Landrat v. Zitzewitz  wiedergewählt ; neu-,

wurden Hüttenbesitzer Eberhard I u n g - Burger -,
Bürgermeister B i r ke n d a h l - Herborn . — Die

ndenLandwirtschaftskammer-Mitglieder E ckh a r d t-
Bürgermeister Kühl -Ballersbach wurden wie-

, Einführung der Sommerzeit  bei der
„ritt, in der Weise vor sich gehen, daß auf ein

Wril, abends 11 Uhr, zu gebendes .„Uhrsignal"
Stations-, Zimmer- und Taschenuhren der Be-

m"»ine Stunde , d. h. auf 12 Uhr, vorgestellt werden;
Äer Bahnunterhaltung beschäftigten Personen müssen

Bahnmeistereien rechtzeitig von dem 11 Uhr abends
Verrücken der Uhrzeit benachrichtigt werden,
förderung . Wilh . Achenbach,  Sohn des
hrers Achenbach, wurde zum Leutnant d. Res.

-Reg. 73 (Hannover) befördert.
ler ' Kanonendvnner  von der Westfront, wahr-
aus der Gegend von Verdun, wurde gestern in der
ut der Stadt von einer Reihe von Personen gehört.

. . auf den Höhen, sondern auch in Mulden war das
Dröhnen zu vernehmen.
Senn die Schwalben wiederkommen  —
alben sind wieder da, allerdings noch nicht die Haus-

n sondern Uferschwalben. Eine Schwalbe macht zwar
Frühling, 'doch läßt das Erscheinen der gewandten
wf schließen, daß es mit der Herrschaft des Win-

ei sein dürfte_ _
Unsere Tapferen.

,n braver Maschinengewehr - Schütze.  Der
eiwillige Schütze Rudolf Heim von einer Festungs-
mgewehr-Kompagnie, ein Buchdrucker aus Stuttgart,
beim Sturm auf die Höhe von Ban de Sapt , nachdem
vmeraden schon zu Beginn des Sturmes größtenteils
Mg geworden waren, mit den wenigen, noch, ber-

Kameraden das Maschinengewehr in die vordere,
onnene Stellung. Seinem wackeren Zugreifen war es
lich zuzuschreiben, daß ein ftanzösischer Gegenstoß

stacken Handgranaten- und Minenfeuers nicht zur Durch-
kommen konnte. Eine, nahe dem Maschinengewehr

'ende Gmnate verletzte Heim und setzte dadurch seiner
ng am Gefecht ein Ende. Heim, der sich auch schon
ercn Anlässen hervorgetan hatte, wurde mit dem
Kreuz2. Klasse ausgezeichnet,

ckegelungene Sprengung.  Der große Durch¬
irr russischen Front hatte begonnen. Auch das Pio-

llon sollte Vorgehen, dazu mußten aber dichte Draht-
des Feindes noch beseitigt werden. Es kam her Be¬
in die Luft zu sprengen. Auf 10 Meter hatten sich
nerpatronillen bereits herangeschlichen, als der Feind
'ne einer Leuchtkugel das Borhaben bemerkte. Im

^Augenblick prasselte ein rasendes Jnfanteriefeuer aus
rassischen Gräben — in der Aufregung glücklicherweise

hoch. Ein Vorkommen war ausgeschlossen und es war
Wunder, daß die vorgegangenen Patrouillen heil in
neu Graben zurückkamen; nur zwei Mann fehlten,
iere Pertel aus Neumarkt und Schünfeld aus Aurieth,
8est-Sternberg, beide von der 1. Kompagnie. Als
ltere Stunde vergangen war, während der die Russen
toUti ins Borgelände feuerten, war die Hoffnung, daß
w noch am Leben sein könnten, schon fast völlig
en. Der Tag beginnt zu grauen, da leuchtet es vorn
chen Schützengraben grell auf und gleichzeitig eine
übende Explosion. In einer Ackerfurche hatten die

moniere, die todbringende Sprengladung neben sich,
7 Stunden im ruffischen Feuer gelegen, bis es ihnen
■’4 war, die Ladung vorzubringen und sie zu zünden,

io geschaffene Lücke ging der Sturm dann in die
Linie hinein und führte auch hier zum Zurückwerfen

Beföi

'lschaft
nur

'n.

Wern 1916.
Von Alwin Römer.

Frühlingstag voll goldnen Scheines,
Der uns stets nur Freuden schuf:
Amselschlag und Kuckucksruf
Locken aus dem Laub des Haines;
Anemvnen-übersät
Blinkt die sonnentrunffne Halde,
urw— ein holdes Märchen — späht
^cheu ein Reh aus jungem Walde! ,
^stertag, voll Andachtswvgen,
.j~*e im Kirchlein, alt und grau,

durchrieseln, wie im Bau
fester Buchenwaldesbogen:
£" ne  frohe Botschaft stimmt
^ Herzen höher, freier,
und des Kleinmuts Zweifel nimmt
r “ ^ nweg wie Nebelschleier! . . .
»Euuuch liegt auf deinem Glanze
wu ein Schatten herber Art . . .
«fetf Elchen , sammetzart,

Unb um ferne Heldenhügel,
Kreuzgeschmückt und schlicht umhegt,
Schwebt aus heißer Sehnsucht Flügel
Manche Seele, leidbewegt! . . .
Ach, noch rasten nicht die Klingen,
Jäh in heil'ger Not gezückt,
Die uns in die Hand gedrückt
Räubergier zu grimmem Ringen.
Deutsche Treue zu besiegeln,
Zuckt manch' Herz in letztem Schlag.
Ihm auch wird das Grab entsiegeln
Christi Auferstehungstag! . . ._
Ostersonne, Himmelsbote,
Frische Lenzluft, duftgeschwellt,
Als ein Herold durch die Welt
Wandert froh im Morgenrote!
Auszuharren wollet mahnen,
Tie am Reich der Zukunft ban'n —
Und erfüllt mit sel'gem Ahnen
Hehren Friedens DeutschlandsGau'n ! . .
LiettgemStze» elraevlungrn.

„Ostergruß"
Sonnig wie in Friedenszeiten — kam der Frühling in

das Land, — unbekümmert um das Streiten , — das Europa
setzt' in Brand. — Zuversichtlich hat auch heut — Osterglocken-
festgelänt — aller Herzen froh erhoben — trotz des Kampfes
wildem Toben!

Unberührt von seinem Wüten — trägt des Waldes Sänger¬
chor — zwischen Laub und zarten Blüten — seine Festkantate
vor. — Diese klingt: Im Frühlingswehn — laß das alte Leid
vergehn — neues Wünschen, neues Hoffen — läßt die besffre
Zukunft offen!

In dem neu ersproff'nen Grase — blühn schon Blümchen
hold und still — auch der alte Osterhase — rührt sich fleißig
im April; — er kennt keine Futternot , — reichlich ist sein An¬
gebot — und zur frohen Osterfeier — bringt er bunte Ostereier.

Ostereier eigner Art — Pflegt er diesmal zu verstecken—
manchem wird es nicht erspart, — baß sie etwas bitter schmecken.
— Sehr enttäuscht stehn heute da — Peter und auch Rikita —
denn deren Ei vom Osterhasen—ist nichts wert und ausgeblasen.

Lieferung ins Ausland hat — spärlich sonst der Osterhase,
— drüben nach der Themsestadt — macht er eine lange Nase.
— Ostereier, sagt er kühn — brachte euch der Zeppelin —
immer nach Verdienst und Würhe, — darum Hab ich keine Bürde.

Doch dem Herrn Poincaree, — diesem edlen Friedens-
ritter , — schickt der Hast ins Elisee — nur ein Ei, und das
ist bitter , — Lug und Trug sind sein Gemeng — und die
Auffchttft heißt „Verdun" ; - dieses Ei liegt sozusagen—
diesem Herrn recht schwer im Magen.

Vierverband, zur Osterfeier - - wird dir nicht das Eine klar?
— Es sind deine Ostereier — durchaus faul in diesem Jahr.
— Doch die deusche Oftertzeit — bringt uns Siegesfreudigkeit
— und es trägt sie hallend weiter — Osterglockenklang!

Ernst Heiter.

manischen GrenzeSchützengräben.  Diese ziehen sich
den Prnth entlang bis Reni. Der Kriegsberichterstatter des
Blattes „Minerva " meldet: Laut Aussagen russischer Deser¬
teure haben die Ruffen NovofSilitza und Bojan geräumt.
Die Bevölkerung wurde ins Innere des Landes abtrausportiert.
Verantwortlicher Schriftleiter: Karl Sättler  1» DiUeubnrg.

Landwirtschaftsschule Weilburg.
Beginn des Sommerhalbjahies und Aufnahme neu ein¬

tretender Schüler am 28. April, morgens 9 Uhr. Anmeldung
erbittet und Auskunft erteilt Direktor Dr.

Rolliilm-Kamera
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April : Ber-
Gewitterneigung,

Öffentlicher aietterdienft.
Wettervorhersage für Sonntag , den 23.

änderliche Bewölkung, Mederschläge,
milder. _

Letzte nachrichten.
Berlin , 22. April. (MB .) Genevalfeldmarschall Frei¬

herr von der Goltz ist nach zehntägigem Krankenlager am
19. April im Hauptquartier seiner türkischen Armee am Fleck¬
typhus gestorben . Als Reorganisator der türki¬
schen Armee,  allbeliebt , draußen wie daheim, wurde er in
diesem Weltkriege von neuem in die Türkei gesandt, um unse¬
rem Bundesgenoffen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.
Leider ist ihm ein so schnelles Ziel gesetzt worden.

Bordeaux , 21. April. (W.B.) Heute vormittag ereignete
sich in der Handgranatenfabrik bei Croix d'Hinx  eine Ex¬
plosion,  bei der ungefähr 20 Personen getötet und einige
verwundet wurden.

Paris , 22. April . Havas meldet : Heute morgen um
9 Uhr find russische Truppen in Marseille  ge¬
landet.

Haag , 22. April . Aus einer Londoner Depesche er¬
hellt, daß im ganzen nur ein einziger Dampfer
in Marseille die russischen Truppen  eingebracht hat.

Bukarest , 22. April. (T.U.) Wie die Zeitung „Steagul"
erfähtt, errichten die Russen  in Bessarabien an der ru-

Maasse: . . 8X10X12 cm
Bildgrösse: . 6X6 cm

NI . 12 ° °
im Pfundpaket zu versenden.

Derselbe Apparat
Nr. 910, . . 6X9 *M. 15.—
Nr. 911, . 6V„XH . 18.-
Ausserdem grösste Auswahl

erstkl. Kameras
nur namhafter Fabriken.

6 teil. Rollfilm 6X6 M. 1.—
6 . , 6X9 M. 1.20
6 . . 67,XU M. 1.35
Musterbilder und Listen auf

Anfragen.
Feldstecher und

Prismengläser.
H. Schmeck,

|Photchaus, Siegen.
Bahnhofstr. 12, Tel. 491.

Ullstein
Sclmlttmnster
jede Woche neue Modelle

zu haben im
Modehaus

Cm  Laparose.

Gesucht zum 1. Mai oder
später ein tücht., kinderliebes

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit.
Frau Oberlehrer Humbert
Siegen , Giersbergstr. 30/

Ein selbständiger tüchtiger

Knecht
zu 2 Pferden bei gutem
Lohn zu sofort gesucht.
Friedrich Busch, Hatger.

MehrerePlatz-Arbeiter
bei gutem Lohn gesucht.

Ebenso werden noch einigeFormer-Lehrlinse
eingestellt. ( 1112
L. Äd Achenbachu.Söhne

Eisengießerei,
Marlenborn bei Siegen.

Empfehle für die Jtitiiaje:
lnnchrnrr

iiipflinfttitttn,
sowie hiesige helle und
dunkle Biere.

Kosma«»UM
Neuerweg 7 Telefon 268.

Ein schönesHutterkalb
zu verkaufen bei

Gemeinderechner Jmmel,
1108 Eibach.

Munt
von 3—4 Zimmern , Küche,
entspr. Zubehör f. sofort o.
später gesucht. (1110

Emil Mayer.
Kirchliche Nachrichten.

Haiger.
1 Hstertag.

7 , 10 U.: Gottesdienst Pfr . Cuntz.
Ges. d. Kirchench Frier d. Abdm.
Kollekte für bedürft. Gemeinden.
2 U. Gottesd . i .Haig .Pfr . Heitefuß.

2 Mittag.
7,10 U.: Gottesd . Pfr . Heitefuß.

Koll. f. d. Armen.
7,10 11 : Steinbach. Pfr . Cuntz.

31.2 U.: Haiger. Pf. Cuntz.
Dienst , abd. 7,9 11.: Bers . des
Männer - und Jünglingsvereins.
Mittw . ab. 87,11 .: Jungfrauenv.

Herborn.
1. Hstertag.

10 U.: Dekan Hautzen.
Konfirm. u. Heil . Abendmahl.

Kollekte für bedürftige Gememd.
auch in den Kapellen.

111.: Kinderg. 2 U.: Pf . Conradi.
87 , U.: Berfamml . t. Beremsh.

Burg 1 U : Kindergottesdienst.
8 Uhr abd. Pfr . Conradi.

Hörbach 4 Uhr : Pft . Weber.
Hirschberg 4 U •: Bikar Sanner.

2 . Mittag.
Bm . 10 Uhr : Pfr . Weber.

1. Quartalskollekte.
Rm. 2 Uhr : Bikar Sanner.

Ab . 87 , U.: Bers. i . Beremsh.
Amdorf 2 Uhr : Pfarrer Conradl.
Uckersdorf 37 - Uhr: Pft . Conradi.

Tauf u. Tr . Pfarrer Conradt.
Mirtw . abd. 8 U.: Jungfrauen ».
Donnerstag 9 ll .: Krieqsbekjt.

aus manchem Trane rkranze;

Pelzwaren-Haus Seidel,

K

Zur Frühjahrs-
Mer-ptzen

Kieler Matrosen-, für Knabenu. Mädchen,
aus Sammet und Tuch
in verschiedenen Farben

und Sommers-Zeit!
Mer-Strohhüte

von den einfachsten bis zu den feinsten
hi  den verschiedensten
Formen und Geflechten

Damen- und Herren-Sport- unö£oöen-ijüte
u Herren-filz- und Stroh-Ijüte in allen Preislagen::

Grosses Lager in
Herren-Mode-Artikeln

sowie Regenschirme für Damen , Herren u . Kinder.

Aufbewahrung von Pelz- und Stoffsachen unter Garantie gegen Motten und Feuer.



Wb»«, der Vorräte on Kmtchls smc tn
K-tWUrMmgsnjcMjffm.

4 ^ Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom
4. Mril 1916 findet am 26. April 1913 eine Erhebnna
der Vorräte an Kartoffeln sowie an Kartzoffeltrocknungs-erzeugnrsscn pp. statt . 11
, j® er  E 26- ^ Hril ds, Js . Vorräte der vorerwähnten Art

verpflichtet, diese der Ortsbehörde
dev Bezirks, rn welchem dre Vorräte lagern, anzuaeiaen

Die Anzeige Wer Vorräte , die sich am 26. ds^ Mts
aus dem Transport befinden, sind unverzüglich nach dem
Empfang von dem Eigentümer zu erstatten.

Hiesigen Stadt findet die Bestandserhebungidurch
Ausfüllung eines an jede Haushaltung zur Ausgabe ge¬
langenden Anzeigeformulars statt.

biC äUm  Verbrauch im eigenen Haushalt bestimmt
Im X b anzuzeigen , wenn sie an Kartosfelni

Pfund an Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei
und Kartosfelstarkefabrikation im ganzen 5 Pfund über¬steigen.

Die richtig und vollständig ausgefüllten Anzeiaeformu-
lare sind bis spätestens

Donnerstag , den 27 . April ds. Js ., abends « Nhr
auf Zimmer 6 des Rathauses abzuliefern

Wer bis zum Mittwoch, den 26. ds. Mts kein Ameiae-
formular zugestellt erhalten hat, ist verpflichtet dasselbe
auf Znmner 6 des Rathauses abzuholen
_ . Wer vorsätzlich die vorgeschriebene Anzeige nicht er¬
stattet, oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird nach § 11 der oben vermerkten Bundes¬
ratsverordnung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mi
Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. bestraft; auch können 4n dM
Urteil dre ber der Bestandsausnahme verschwiegenen Vorräte
für dem Staat verfallen erklärt werden

Dillenburg , den 20. April 1916.
Der  Magistrat.

.Seit . : KiMeloi §iilE
Durch Verfügung des Herrn Landrats hier, ist der

Stadt Dillenburg die Abgabe von 20« Zentner Speisc-
kartoffeln , die bei hiesigen Kartoffelerzeugern lagern sollen,
aufgegeben werden. Unter Bezugnahme auf die im Kreis¬
blatt vom 10. und 13. ds- Mts. veröffentlichten bezüg¬
lichen Bestimmungen werden die in Frage kommenden Ein¬
wohner hiesiger Stadt ersucht, alle überflüssigen Bestände
an Kartoffeln der Stadt freiwillig zur Verfügung zu stellen.
Bleibt dies Ersuchen ohne Erfolg, dann werden die über¬
schüssigen Kartoffeln rücksichtslos enteignet.

. Die Anmeldungen haben auf Zimmer 6 des Rathauses
bis zum Freitag , den 28. ds. Mts . zu erfolgen

Dillenburg, den 20. April 1916.
> Die Polizei-Verwaltung.
_ _ _ _ Der Bürgerme ister: Gierlich.

AMkiiW- dkl IZlkttMklltk!
Wer mit Beginn des 25. April 1916 Zucker in Ge¬

wahrsam hat , wird hiermit aufgefordert, bis zum, 26. April
1916, nachmittags 6 Uhr, den Vorrat nach Mengen und
Eigentümern der UnterzeichnetenPolizeibehörde, Einwohner-
Meldeamt, Rathaus , anzuzeigen. Die Anzeige über Vor¬
räte , die zu dieser Zeit unterwegs sind, ist unverzüglich
nach deren Empfange von dem Empfänger zu erstatten.

Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf:
a) Zucker, der im Eigentum des Reiches, eines Bundes¬

staates oder Elsaß-Lothringens , insbesondere im Eigen-
tume der Heeresverwaltungen und der Marineverwal¬
tung steht;

b) Zucker, der im Eigentum der Zentral -Einkaussgescllschaftsteht, ,
o) Zucker, der im Gewahrsam von Zuckerfabriken ist;
v) Zuckeroyrräte, diß insgesamt 10 Kilogramm nicht über¬
steigen.

<oer {jjjt erlassenen Bestimmungen zuwiderhandelt, vor-,
sätzttch die Anzeige unterläßt oder unrichtige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 15 000 Mk. bestraft.
, Dillenburg , den 22. April 1916.

_ _ _ _ Die Polizei-Verwaltung.

idmiumf ü.rfgi.©krfiirlimi iaijtt
am Mittwoch , den 3. Mai , vorm. 9 Uhr in Reuters
Gasthof zu Haiger:

I. Schutzbezirk Kalteiche : Dist. 14, 15, 21 pp. u. To¬
talität :

Eichen:  Za . 15 Fm. Stämme 2., 3. und 4. Kl., 1 Rm,
Rutzscheit, 2 Rin. Scheit, 3 Rm. Knüppel.

Buchen:  Za . 72 Rm. Rutzscheit, 214 RM Scheit, 40
Rm. Knüppel.

Nadelholz:  Stämme za. 17,85 Fm. 2., 43,85 Im,
3. und 41 Fin. 4. Klasse, Stangen meist minderwertig : 61 1.,
165 2., 233 3., 120 4., 190 5. Klasse, 4 Rm. Scheit, 9 Rm.
Knüppel.

II. Schutzbezirk Steinbach : Dist. 43, 51, 52 pp. und
Totalität:

Eichen:  4 Fm. Stämme 4. und 5. Klasse.
Buchen:  2 Rm. Scheit, 10 Rm. Knüppel,
Nadelholz:  Za . 25 Fm. Stämme 3. und 4. Klasse,

14 Rm. Knüppel._

Holz -Vcrsteigerrmg.
Freitag , den 28 . ds . Mts .» vormittags 10 Uhr an-

fangend werden in hiesigen Gemeindewaldungen versteigert:
74 Eichenstämme mit 27,11 Fm.
21 Eichenstangen 1. Kl.
3 Eichenstangen 3. Kl.
6 Buchenstämme mit 3,62 Fm.

76 Nadelholzstämme 22,48 Fm.
28 Nadelholzstangen 1. Kl.
9 Nadelholzstangen 2. Kl.

44 Radelholzstangen 3. Kl.
Bemerkt wird , daß unter den Eichenstämme einige reifere

Schneidstämme sind.
Die Zusammenkunft ist im Ort.
Riedcrwcidbach , den 19. April 1916.

______ Der Bürgermeister : Kloos.
Teile meiner werten Kundschaft mit, daß ich meine

Bäckerei

Die Verlobung ihrer Kinder Thea

und Erich beehren sich anzuzeigen

Apothekenbes. Dr. phil. P. Rittershausen
und Frau Elisabeth„«>>seei.

ProfessorJ. Noll und Frau Helene
geb. Freudensteln.

Dillenburg, Ostern 1916.

Thea Rittershausen

Erich Noll
Leutnant im 1. Lothr . Infant .-Reg . Nr■

Verlobte.

Dillenburg, Ostern 1916.

Statt Karten!

Elly Richter

Julius Frey, Ingenieur
Verlobte.

Dillenburg . [Neustadt a. d. Haardt
Ostern 1916.

Clieseener
Pädagogium
staatlich beaufsichtigt«
K$h«n Prfvatschule.
Sexta—Oberprima.

Primaner-,
rbelts-

itunden , Schülarheim in
17» ha grossem Park.
Glanzende Erfolge, 96%
dar Prüflinge bestanden

bisher z. T. mit
b#d«atandem Zeitgewinn,
Empfehlung, a, allen

Kreisen. Drueksaoh. 10
d. d, Direktion

GieSan,
In dar Nähe der Universität

v

Mhllmg Hit StoUsng
bill.z.verm. NähG -schäftsst.

8 m  10 starke
zugfeste Pferde

zur Holzanfuhr zu kaufen
gesucht. (1111
Verein für chemische In¬
dustrie, Frankfurta. M,

Abt. Holzkontor.
Papiergeld

von arm. Jungen verloren
Bitte abzg. Geschäftsstelle.

Wichen-ForMWSchnle pMttg.
Aufnahmetermin für das Sommerhalbjayr 1916:

Freitag, den 28. April 1916, morgens8 Uhr Kursus für
Kleidermachen, Wäscheanfertigung und Handarbeit.

Schulgeld für Schülerinnen aus Dillenburg 24 M.
„ „ „ aus der Umgegend 30 M.

Einigen Schülerinnen kann das Schulgeld erlassen werden.
Der Stundenplan nimmt Rücksicht auf den Eisen¬

bahn-Fahrplan.
Anmeldungen an den Unterzeichneten oder Fräul.

Gewerbeschullehrerin Mildner (van Brandessir. 2).
Das Kuratorium:

Der Vorsitzende: Hrch. Richter.

GLGUSLLGP

Handels - Schule,
Siegln , Burgstrasse.

Aus &lidunQ in Buchführung, kaufm Rechnen,
Briefwechsel, Wechsellehre, Scheckkunde,
Schon- und Rundschrift usw.
Prakilsche Unter <M̂ isang in allen Kontorarbelten.
Unterricht in Stenographie u. üaeohinenschreiben ..

Brennholz -Versteigerung.
Oberförsterei Oberscheld versteigert Mittwoch d

April ds . Js ., vorm, von 10 Nhr ab bei Aug' «i
in Oberscheld aus den Schutzbezirken:

Paulsgrube (Hegemeister Grätz) : LochMt
Bärenberg (91s), Winterseite (105s) und Tot. 19
96b, 100b, 101a) etwa : Buchen 185 Rm. Scht W
Kppl., 10 Rm. Rsrkppl.; And. Laubh. 7 Rm. Scht. und«
Radelh. 6 Rm. Scht. und Kppl..

Eibach (Fstr . Mannesschmidt) : Weiherheck,.
Eichenheck<125a) und Stollenheck (126a), etwa : Eichen,
Scht. u. Kppl. ; Buchen 335 Rm. Scht., 80 Rm,
Radelh. 7 Rm. Scht.

Nanzenbach (Fstr . Gros ) : Herrnberg (118a)i
Eichen 16 Rm. Kppl., 14 Rm. Rsrkppl. ; Buchen 3 !"
54 Mm. Kppl.; Radelh. 3 Rm. Echt, und Kppl.

Niederscheld (Fstr . Betz) : Wickenhain (76d, 77b|
Volpertsberg (78) etwa : Buchen 80 Rm. Scht, u, j
120  Rm . Rskppl.; Radelh. 40 Rm. Scht. n. Kppl. ll
Rsrkppl.

Die betr. Bürgermeistereien werden um Hhtzeittzl
übliche Bekanntmachung ersucht. - J

Dep ß6u & L &hpgane
beginnt am

dem I . Mai 1916.
Verlangen Sie kostenlos ausführlichen Schulbericht.

626

Todes-Anreige.
Es Hat Gott dem Allmächtigen gefallen, Heck

mittag5l/s Uhr unsere liebe Mutter, Schwiegri-
mutter und Großmutter

kkllli Louis RichterW
geb. Eckstein

im 80. Lebensjahre nach schwerem Leiden
sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Dillenburg, den 20. April 1916.
Familie Carl Emil Orth.

„ Louis Richter, Bochum.
„ Georg Schmidt, Wiesbad«

Die Beerdigung findet am 1. Ofterfeleriag,
nachm. 5 Uhr von der Marbachstr. aus statt.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß Donnerstag Abend mein geliebter
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der

Apotheker Eugen Stoll
im fast vollendeten 64. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Herborn, den 22. April 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Minna Stoll geh. Spiess.

Die Beerdigung findet Montag, den 24. April, nachmittags5 Uhr statt.

wieder eröffnet habe.Lss&sls KrimrnefL
1105


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

